
Auch heute gibt es schon
einen kleine Fernsehtipp fürs
Wochenende -
denn samstags
gibt es doch in
dieser Spalte
ganz viele
Lacher-Kracher.
Da ist einfach
kein Platz für
Fernsehtipps.
Aber so wie ihr
Hausaufgaben aufschreibt, so
könnt ihr vielleicht auch einen
Merkzettel machen, damit ihr
daran denkt, diese interessan-
te Sendung einzuschalten. Jule

Hallo!

Einschalten!
Fritz hat
Hautprobleme
Fritz kann seiner Schwester ein-
fach keine Bitte ausschlagen –
auch nicht ein Haarwuchsmit-
tel auszuprobieren. Er macht es
sich auf seineBrust. Doch schon
nach kurzer Zeit beginnt die be-
handelte Haut zu jucken...

Noch bevor Fritz einen haar-
sträubenden Betrug aufdeckt,
rückt er der menschlichen Haut
auf die Pelle: Wie schützt sie
sich vor Sonne, wie kühlt und
wärmt sie unseren Körper und
was macht sie zum empfind-
lichsten Organ? Mutig stellt er
sich dem Selbstversuch - und
testet, wo unsere Haut am
empfindlichsten ist.

Autsch! - Fritz (Guido Hammes-
fahr) tut seiner Schwester (Eva
Mannschott) mal wieder einen
Gefallen.
Foto: ZDF/Thomas Bergmann

Löwenzahn am Sonntag, 17. Ju-
li, im ZDF tivi, 8.35 Uhr: Haut -
Empfindlich auf die Pelle ge-
rückt“, außerdem am Sonntag,
24. Juli im KI.KA um 11.05 Uhr

Lacher-Kracher

Kontakt zu uns

Sarah Connor
möchte noch
einmal heiraten
München. (dapd) Sängerin
Sarah Connor möchte gerne
noch einmal heiraten. Das hat
sie der Zeitschrift „Frau im
Spiegel“ verraten.
Sarah Connor kommt aus

der Stadt Delmenhorst in
Norddeutschland. Sie ist 31
Jahre alt und hat zwei Kinder.
DieTochter vonSarahConnor
heißt Summer und wurde
2006 geboren. Zwei Jahre zu-
vor kam Sohn Tyler auf die
Welt. Papa der Kinder ist
Marc Terenzi. Mit ihmwar Sa-
rah verheiratet. Doch die bei-
den ließen sich scheiden.
Nun ist Sarah Connor neu

verliebt. Mit ihrem Manager
Florian Fischer erwartet sie
ein Baby. Im September soll es
auf dieWelt kommen.Obwohl
sie schon einmal verheiratet
war, ist das Thema Hochzeit
für sie nicht vom Tisch.

Regierungschef
will ein Land
ohne Atomstrom
Tokio. (dapd) In Deutschland
soll Strom in einigen Jahren
nicht mehr in Atomkraftwer-
ken gewonnen werden. Unser
Landwill dieAnlagen abschal-
ten. Das plant nun auch der ja-
panische Regierungschef Nao-
to Kan. Er will, dass sein Land
mehr und mehr auf Atom-
strom verzichtet.
In den vergangenen Mona-

ten ist über ein japanisches
Atomkraftwerk viel berichtet
worden. Es liegt imNordosten
des Landes. Ein Erdbeben und
eine Flutwelle haben die Anla-
ge kaputt gemacht. Dabei sind
Stoffe in die Umwelt gelangt,
die für Menschen und Natur
schädlich seinkönnen. So eine
Panne wie in Japan ist gefähr-
lich. Der japanische Regie-
rungschef hat sich deswegen
dafür eingesetzt, nicht mehr
auf Atomkraft zu setzen.

Freitag, 15. Juli 2011

„Das ist doch eine Schweinerei“,
sagt der Feriengast zum Frem-
denverkehrsdirektor. „Da wird
das ganze Abwasser und der
ganze Dreck vom Hotel in die
Bucht geleitet, in der wir baden
sollen!“ - „Mein Herr“, antwor-
tet der Fremdenverkehrsdirek-
tor, „beachten Sie bitte, dass
der Dreck von einem Nobelho-
tel ist.“

Der Vater sagt zu seinem faulen
Sohnemann: „Mein Junge, dein
Lehrer macht sich große Sorgen
wegen deiner schlechten No-
ten!“ - „Ach, Papi! Was gehen
uns die Sorgen anderer Leute
an?“

Aus: Witze für den Pausen-
hof. Loewe-Verlag
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Was . . .

Kennst du das auch? Wenn dir
kalt ist, du dich fürchtest oder
aufgeregt bist, sieht die Haut
an den Armen plötzlich ganz
anders aus: Du hast eine Gän-
sehaut!
Was passiert? Die kleinsten

Muskeln unseres Körpers sitzen
in der Haut und verbinden sie

mit denHaarwurzeln. Bei Angst
oder Kälte spannen sie sich an
unddieHaare auf derHaut stel-
len sich auf. So bekommen wir
eine Gänsehaut.
Warum nennt man das Gän-

sehaut?
Die Haut hat dann viele, klei-

ne Buckel und sieht so aus wie

die Haut einer gerupften Gans.
Macht den Löwenzahn-

Selbstversuch: Du brauchst
einen Eiswürfel und einen Frei-
willigen. Wenn du den Eiswür-
fel auf den nackten Arm legst,
kannst du sehen, wie die Haar-
wurzeln ganz schnell auf Kälte
reagieren.

. . . bedeutet Gänsehaut?

Aktion!

Brrr Gänsehaut... Wie reagiert
unsere Haut auf Kälte?
Foto: ZDF/Thomas Bergmann

Dosenwerfen!
Material:

6 leere Dosen, Durchmesser
7 Zentimeter, 11 Zentimeter
hoch

Acrylfarbe in Weiß, Gelb,
Rosa, Orange, Türkis undGrün

Motivlocher: Palme, Herz,
Blume, Gecko, Sandburg und
Schweinchen, ca. Durchmes-
ser 7 bis 12 Zentimeter
Tonpapierreste in Hellgrün,

Rot, Violett, Hellblau, Gelb
und Pink.

So geht es:

1. Verwendet am besten
Dosen, die mit einem

Sicherheitsöffner geöffnet
wurden, damit sie keine
scharfen Kanten haben. Alle
Dosen weiß grundieren und
gut trocknen lassen. Anschlie-
ßend bunt bemalen.

2. Aus den Tonpapierres-
ten je ca. 15 bis 20 Pal-

men, Herzen etc. ausstechen.

3. Die Motive anschlie-
ßend auf die Dosen

kleben.

Wer wird der Bastelkönig? In
diesem tollen Buch findet die
ganze Familie Ideen zum Bas-
teln. Das Buch zur Sendung
Der Bastelkönig ist randge-
füllt mit abwechslungsrei-
chen und spannenden Bastel-
ideen. Alle kleinenundgroßen
Bastelprojekte werden Schritt
für Schritt erklärt.
Wessen Papierflieger

bleibt am längsten in
der Luft? Wer faltet
die kleinste Hexen-
treppe und wessen So-
ckenpuppe erzählt den lus-
tigsten Witz?
TOPP 5194: Der
Bastelkönig - Das
große Bastel-
Ideenbuch für die
ganze Familie? - 12,99 Euro. -
ISBN: 978-3-7724-5194-2

Sobald die Dosen
fertig sind, könnt ihr es
scheppern lassen.
Stellt die Dosen dazu
auf, wie auf dem Bild zu
sehen ist. Jeder hat nur
drei Versuche, um alle
Dosen vom Tisch zu
schießen. Derjenige,
dem das zuerst gelingt,
bekommt drei
Punkte.

Nachwuchs imHirschgehege
Zu Besuch bei den Kälbchen, ihrenMüttern und PlatzhirschManni am Forsthaus Hohenroth

Hohenroth. (us)
Wart ihr schon mal am Forst-
haus Hohenroth und habt
euch das Rotwild ange-
schaut? Seit kurzem gibt es
wieder etwas ganz Besonde-
res zu sehen: ganz junge
Hirschkälbchen, wie man
den Nachwuchs von Hirsch-
kuh und Hirsch nennt.

Forstwirt Tasso Wolzenburg
hatmir ganz viel über die Tiere
erzählt, während wir sie beob-
achtet haben.Also, einiges ver-
rate ich euch heute schonmal,
aber das Bestewäre, ihr schaut
sie euch dort mal an. Auf
einem normalen Waldspazier-
gang laufen diese Tiere euch
eher nicht über den Weg.
Also, die Kälbchen werden

normalerweise Anfang bis
Mitte Juni geboren, bei derGe-
burtwiegen sie nur 5bis 8Kilo.
Sie müssen schnell zu Kräften
kommen, an Gewicht zulegen
und fluchtfähig werden. An-
fangs haben sie keinen eige-
nen Körpergeruch, Feinde wie
Fuchs und Wildschwein kön-
nen sie nicht wittern. DieMut-
ter sondert aber aus Drüsen
einen Duft von sich an ihr
Kälbchen ab und erkennt es
dadurch. Auch verständigen
sie sich mit hohen Tönen.
Das Markenzeichen der

Jüngsten sind die Pünktchen

im Fell, anfangs werden sie al-
le zweieinhalb Stunden mit
fett- und nährstoffreicher
Milch gesäugt, damit sie auf
die Läufe kommen. Zwei bis
dreiWochen kümmert sich die
Mutter abseits um das Kleine,
nach drei bis vier Wochen hat
es einen eigenen Geruch und
ist fluchtfähig, dann wechseln
Mutter undKälbchenzumgro-
ßen Rudelverband. Während
das Kleine säugt, leckt die
Mutter Darm und After ab, da-
mit die Verdauung angeregt
wird. Das ist ganz wichtig, da-
mit es keine Verstopfung be-
kommt, denn die Jungtiere

pflücken auch schon Kräuter
u.ä.. Die älteren Tiere mögen
Waldfrüchte, Gräser und Blät-
ter. Sie fressen oft zwei bis drei
Stunden lang und legen sich
dann zum Verdauen hin.
Außer dem Äsen, wie man

das Fressen bei ihnen nennt,
ist natürlich auch die Körper-
pflege ganz wichtig. Das ler-
nen die Jüngsten schon. Im
Haarkleid vom Rotwild leben
nämlich zum Beispiel Hirsch-
läuse undZecken. Deshalb sit-
zen bei den Hirschen auf dem
Rücken oder im Geweih ab
und zu Bachstelzen und pi-
cken die lästigen Tierchen ab.

Groß und Klein nehmen auch
gerne ein Schlammbad, das
schützt vor Sonne und Unge-
ziefer und ist gut fürs Wohlbe-
finden, weiß Tasso. Er hat
auch schon beobachtet, dass
die Kälbchen manchmal mit
Anlauf hineinspringen, wie
Kinder im Schwimmbad.
Im Gehege am Forsthaus

Hohenroth, das zum Forstamt
Siegen-Wittgenstein gehört, le-
ben zurzeit vier Hirsche, neun
weibliche Tiere und sechs
Kälbchen, vielleicht kommt
noch eins oder zwei dazu. Die
größeren Kälbchen sind in der
Rangordnung des Rudels wei-
ter vorne - dasbleibt ein ganzes
Leben lang so. In der freien
Natur leben übrigens die
männlichen und weiblichen
Tiere des Rotwildes getrennt.
Der größte Hirsch am Forst-

haus heißt Manni. Der Platz-
hirsch ist 14 Jahre alt und Va-
ter aller Kälbchen. Auch er
wirft jedes Jahr wie seine Kol-
legen das Geweih ab und be-
kommt ein neues. Im Juli und
August fressen sich die Hir-
sche einen dicken Bauch an,
ab September haben sie erst
mal keinen Hunger mehr und
nur noch die Liebe imKopf. In
der so genannten Brunftzeit
verstehen sie keinen Spaß, be-
richtet Tasso. Dann paaren
sich Hirsch und Hirschkuh,
damit im nächsten Jahrwieder
Kälbchen geboren werden.

Von der Besucherkanzel oder vom Zaun aus kann man die Hirsch-
kälbchen und ihre Mütter gut beobachten. Foto: Ute Schlapbach


